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Inventar der Denkmalschutzobjekte von  
überkommunaler Bedeutung 

Das Inventar Das Inventar listet Bauten und Anlagen auf, die aufgrund ihrer historischen Bedeutung 

wichtige Zeugen vergangener Epochen sind. Mit der Aufnahme ins Inventar wird ein Ob-

jekt nicht unter Schutz gestellt, sondern eine Schutzvermutung festgehalten. 

Schutzzweck Der im Inventarblatt aufgeführte Schutzzweck hält in allgemeiner Art und Weise fest, wie 

der Charakter der Bauten bewahrt werden kann. Welche Bestandteile der Bauten im De-
tail erhalten werden sollen, ist nicht im Inventarblatt festgelegt, sondern wird im Rahmen 
eines Bauvorhabens entschieden. Dies betrifft neben dem Gebäudeäusseren auch das 

Gebäudeinnere sowie die für ihre Wirkung wesentliche Umgebung. Bei Bauvorhaben 
empfiehlt es sich, frühzeitig mit der kantonalen Denkmalpflege Kontakt aufzunehmen. Sie 

bietet Eigentümerinnen und Eigentümern unentgeltliche Beratung an. 

Aktualität der Inhalte Die im Inventarblatt wiedergegebenen Informationen zu einem Objekt beruhen auf dem 
Wissensstand zum Zeitpunkt der Festsetzung. Neuere Informationen, etwa zu jüngsten 

Massnahmen oder zum aktuellen Zustand eines Objekts, können bei der kantonalen 

Denkmalpflege eingeholt werden. 

Fragen und Anregungen Verfügen Sie über weitere Informationen zu den Bauten im Inventar? Haben Sie Fragen 
zum Inventar? Dann nehmen Sie bitte Kontakt mit uns auf und beachten Sie den Flyer 

«Fragen & Antworten» auf unserer Internetseite: 

zh.ch/denkmalinventar 

Disclaimer Das Inventarblatt gilt nicht als vorsorgliche Schutzmassnahme im Sinne von § 209 Pla-

nungs- und Baugesetz. 

Nutzungsbedingungen Dieses Inventarblatt wurde unter der Lizenz «Creative Commons Namensnennung 4.0 In-

ternational» (CC BY 4.0) veröffentlicht. Wenn Sie das Dokument oder Inhalte daraus ver-
wenden, müssen Sie die Quelle der Daten zwingend nennen. Mindestens sind «Kanton 

Zürich, Baudirektion, kantonale Denkmalpflege» sowie ein Link zum Inventarblatt anzuge-
ben. Weitere Informationen zu offenen Daten des Kantons Zürich und deren Nutzung fin-

den Sie unter zh.ch/opendata. 

 

https://zh.ch/denkmalinventar
https://zh.ch/opendata
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Lager- und Bürohaus Jelmoli

Schutzbegründung
Das Lager- und Bürohaus Jelmoli ist ein wichtiger Zeuge des wirtschaftlichen Aufschwungs im
Furttal und der Erschliessung ländlicher Regionen für gewerbliche Nutzung in der Nachkriegszeit.
Neben einem verstärkten Wohnungsbau ab Mitte der 1960er Jahre erfolgte nach und nach eine
Verlegung von Arbeitsplätzen in neue Industrie- und Geschäftsbauten in den Agglomerationsräumen
wie dem stadtnahen Furttal. Das Lager- und Bürohaus Jelmoli ist ein früher, gut erhaltener Zeuge
dieser Entwicklung. In architektonischer Hinsicht zeigt das Gebäude mit seinem auf den flachen und
breiten Unterbau scheinbar frei aufgesetzten Turm charakteristische Bauformen der
Nachkriegsmoderne. Im Schaffen von Architekt Roland Rohn, Schüler von Karl Moser und Gustav
Gull sowie Mitarbeiter und Nachfolger von Otto Rudolf Salvisberg, vertritt der Bau als monumentaler
Zeuge sein Spätwerk.

Schutzzweck
Erhaltung der bauzeitlichen Substanz, der Konstruktion und Materialität sowie der charakteristischen
Erscheinung.

Kurzbeschreibung
Situation und Umgebung
Das Büro- und Lagerhaus Jelmoli steht im Industriegebiet südöstlich von Otelfingen. Die
Längsachse des Baus verläuft parallel zu den von W nach O verlaufenden Gleisen. Durch den
direkten Gleisanschluss zum Lagerhaus und die nördlich verlaufende Landstrasse ist es für den
Warenverkehr sehr gut angeschlossen.

Objektbeschreibung
Das Gebäude mit einer Länge von 330 und einer Breite von 94 Metern besteht aus einem
zweigeschossigen Lagergebäude und einem fünfgeschossigen Hochhausaufbau für Bürozwecke.
Lagerhalle und Büroturm sind Beton-Skelettbauten. Die konstruktiven Elemente sind nach innen
verlegt, die Betonstützen sichtbar im Raum; die Fassaden bestehen aus nicht tragenden
Betonelementen und Glas. Die zwei Geschosse der Lagerhalle sind zu drei Seiten (S, W, O) durch
schmale, hoch liegende Fensterbänder gekennzeichnet, auf der Südseite befindet sich ein einfacher
Treppenabgang vom OG nach aussen. Beide Schmalseiten (W, O) besitzen in der Südhälfte je ein
grosses Tor für den Warenverkehr per Zug oder Lastwagen. Die Nordfassade öffnet sich mit sehr
grossen, horizontal durchlaufenden, gerasterten Fensterbändern. Die horizontale Gliederung wird
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optisch durch fünf analoge, markante Treppenaufgänge akzentuiert, welche hauptsächlich als
Notausgänge konzipiert sind. Der Haupteingang liegt im NO, etwa mittig in der östlichen Hälfte des
Gebäudes. Über dem Eingangsbereich ragt der fünfstöckige Büroturm auf. Das Sockelgeschoss des
Turms ist zurückversetzt, die oberen Geschosse sind geprägt von horizontalen Fenster- im Wechsel
mit umlaufenden Betonbändern. Auf dem Dach befinden sich einige technische Aufbauten.

Baugeschichtliche Daten
18.09.1964 Baubewilligung für die Erstellung eines Lagerhauses mit Bürohaus, Laden,

Nebenbetrieben und Kesselhaus
01.07.1965 Genehmigung der Bauhöhe des Hochhauses mit 57,6 m und 15 Geschossen

durch den Regierungsrat
09.03.1966 Baubewilligung für geänderte Baupläne nach Sondierbohrungen
15.06.1967 Abänderungsgesuch, Reduktion der Bauhöhe (Höhe 33 m) nach Untersuchungen

des Baugrundes
Vor 2000 Aufbau von provisorischen Büroräumen auf dem Lagerhaus

Literatur und Quellen
– Archiv der Gemeindeverwaltung Otelfingen.
– Jelmoli-Lager- u. Bürohaus Otelfingen, Objektnummer 8112-03-0, in: ISIS,

Informationsplattform für Schützenswerte Industriekulturgüter der Schweiz,
http://www.industriekultur.ch, Stand 08.07.2016.
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Lager- und Bürohaus Jelmoli, Ansicht von NO, 20.09.2013 (Bild Nr.
D100655_13).

Lager- und Bürohaus Jelmoli, Ansicht von NO, 20.09.2013 (Bild Nr.
D100655_21).
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Lager- und Bürohaus Jelmoli, Ansicht von SO, 20.09.2013 (Bild Nr.
D100655_27).

Lager- und Bürohaus Jelmoli, Ansicht von NO, Detail Fassade, 20.09.2013
(Bild Nr. D100655_28).
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